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NACHBA~$c.:aAF;r Neuer Sicherheitsdienst in Rougemont~~~I8II:'="':Ii _

«Diebe machen selten Urlaub...
...Sie aber konnen ruhig verreisen - wir
sind für Sie da!» Mit diesem Slogan
werben Marianne Dubuis und David
Reihle für ihren Sicherheitsdienst, den
sie seit 1. Marz2005 anbieten.

Die Firma DR Sécurité Services SA in

Rougemont ist das bisher einzige Unter-
nehmen, das eine solche Leistung in die-
sem Teil des Kantons Vaud anbietet. Der
niichste Sicherheitsservice befindet sich
erst wieder im RaumFribourg. Mit der
Betriebsbewilligung zur Führung eines
privaten Sicherheitsdienstes, die DR Sé-
curité Services am 13. April 2005 yom
Chef des Departements fiir Sicherheit
und Umwelt des Kantons Waadt erteilt
wurde, kann die Firma ihre Dienste aber
gesamtschweizerisch anbieten.

Zwei Fachleute
Die Gründer, Marianne Dubuis und Da-
vid Reihle, waren beide mehrere Jahre
bei Daniel Magnin tiitig, dem Experten
fiir Schliess- und Sicherheitsanlagen in
Gstaad. Marianne Dubuis ist vertraut mit
der gesamten administrativen Arbeit, die
rund um verschiedene Sicherheitspro-
gramme erforderlich ist. David Reihle
ist gelemter Elektriker und hat vor seiner
Tiitigkeit bei Daniel Magnin, ausserdem
zehn Jahre in Lauenen bei der Schreine-

Marianne Dubuis und David Reihle

rei Reichenbach gearbeitet. Reihle
macht siimtliche Installationen person-
lich. Um in Sachen «Schlüssel und
Schloss» immer auf dem Laufenden zu
sein, ziehen ibn die Firmenfiir Schliess-
systeme, Sea und Kreso, ausserdem re-
gelmiissigzuWeiterbildungenheran.

Eine Palette sicherer Losungen
«Wir nehmen Ihre Sicherheit emst»,
heisst es im Prospekt der neuen Firma.
Die Anzahl der Einbrüche nimmt jiihr-
lich zu. Die Vorgehensweise der Einbre-
cher wird immer tollkühner und uner-
schrockener. Laut Statistik der Waadt-
liinder Kàntonspolizei passiert jeden
zweiten Tag ein Überfall, alle 20 Stun-
,den ein Autodiebstahl, alle vier Stunden
ein Ladeneinbruch, alle drei Stunden ein
Einbruch in ein Wohnhaus.

David Reihle baut fachgerecht Panzer-
schriinke ein, erarbeitet Schliesspliine,
installiert Alarmsysteme, macht Über-
wachungs-Rundgiinge, Video-Überwa-
chung und Zugangskontrollen oder bie-
tet einen 24-Stunden-Pannendienst an.
Morgen Samstag, 3. September, zwi-
schen 16 und 19 Uhr bietet das Team der

jungen Firma die Gelegenheit, sich bei
einem Begrüssungs-Apéro alle Informa-
tionen zur Verbesserung der personli-
chen Sicherheit zu holen. TINADOSOT
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